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Bild 11 : Bqyri:,; d ler U Il ",ben/le il sm eSscr IlCl ch Qm erika ni sc! ,<, r 

K ons lruk fio n 


Danllrn besaßen die Abschnitte mit fl exiblem Unte rbau 
bei Kies und Schotter v o r d er Verleg ung der DecKe e in e 
)!Jlzureichende Ebe nhe it. N a ch dem Aufbringe n der Oe k e 
lag di e Ebenh ei t im ausgeze ichn e te n Bere ich. In d e n nahezu 
lwei .I ah re n bis zur le tzte n Wied e rholungsm essung verän
'[NIe s ich de r gesa lilte Zus tand kaum. Darau s kann ge 
' lltlossen werde n, daß Un tergrund und U nterbau sich dem 
Gleirngewicb tszus tand unter dem Verkehr sehr genähert 
haben. 

Bei dem bituminösen Unte rbau, d e r b e reils o hn e Decke im 
!JUlell b is a usgeze idln e te n B re ich lag, ha l sich d ie Ebenh e it 
nilll Aufb ring n der Decke verb e~ser t. Sie Lst in cl n I .Lzt r1 

Jallren im wesen tli c:hen erhd llen gebl icben. 

Der Abschnitt mit Egolf-Plalten lag o hne Decke im gute n 
Bere ich. N eh de m Einbau \\ eil' d ie Eb enh e it zunä ch st aus 
gezeldm el. W ä hrend der zWl~i J ah re Li g eze it 1957 bis 
\ugusl 1959 iSl die Ebenhe it sch lechter geworden , e in Zei
fhen , daß de r U nterbau noch nicht sein endgültige Lage
rung erha lte n ha l und noch in Be w egung ist. 

llbdk 22: Vergleich der UnebenhcilSkcnnzahlen U(B) aus den Messun
gen der einzelnen TeHstücke 

Richtung chornJorf I Ri chtung Sluttgart 


"ug.57 I O h. :'7 I Tuli 59 Aug . 57 I O kt. 57 Juli 59 


~~ I I~~ - 1 ~~ T ~o~ l 1 ~~ I 1 ~~1
 

306 73 76 357 84 87 

312 75 68 355 , 4 69 

336 1 68 83 340 87 79 

1 8 , 7 97 185 4 89 

222 77 106 212 9(1 101 
I 

249 100 123 262 10~ 115 

\00 1lI4 75 184 100 84 


11· (} 63 67 91 90 121 


\I 128 73 93 10 1 92 100 

12 184 67 76 172 74 7 

n ZO<) 78 113 180 76 101 

11 142 143 129 123 127 107 

13 117 122 126 125 136 109 

16 12 129 134 129 123 11 7 

I 102 96 110 l1tJ 108 84 

IH 101 102 88 114 117 105 

I' l(J 107 96 117 120 112 

111 128 132 136 146 142 141 

.!l 116 122 13U 125 123 117 

!:l 112 11 123 100 10e, 102 


82 100 106 lO B 87 
" 24 253 252 232 212 211 203 

B 224 223 204 224 218 207 

!6 229 220 202 249 242 237 


R Rallm en D = Dei fisel 

F = Feder S = Su m micrgerii l 

A = Rad cl = Zugsej l hi.[ S 

B = S iollclömpier R = Racl· K onla kl 


Bild 12: Schema cl es ba y r, sdl en n eb enllei Ism esse rs 

\ ,Ve nn m cll1 die neb e nh eits k e nnziffe rn der Ab schn itte m il 

ze m e ntgebundenem Unterbau näher betrachte t, sind di Fel

d e r mit 12 cm bituminöser Ube rdecku ng (Felder 17, 18 und 

23) etwas eb e n e r dis die mit 7 cm bituminö e r Uberd eckung 

( ' e id e r 14, 15, 16, 19, 21 und 22) sowie das Fe ld 20 mit 5 cm 

bituminöser Uberdeckung. Felrk r 16 li n d 20 w e is e n mit 134 

bzw. \36 und 117 bzw. 141 ern/ km in Richtung Schornclorf 

und Stuttqd rt elie grö ßte Unebenheit nach den M essung n 

im Jahre 1959 auf 


Di e zl'lllentgebunde n e n Unlerbauabschnitte wiesen von 
den rs le n M e unge n im A ugusl 1957 b is zur le tz te n Mes 
sU.ng im J uli 1959 e in e seh r g u te gl icbm ä ß igc Ebenhei t auf. 
Es fä Ul d ll rding s au f, daß s ie ei n e Il e l\ as geringer n Eben 
11e ilsg ra d b es itz(m a ls di e Decke n bei fl e xibl mU nte rbau. 

Di e M ess ungen mit d e m Kö lll e r- uess -G e rä l s ind nach fol 
IJ e nde n Ke nn z iffern ausgewe rtet: 

U = 	 Une benheitsk nnziffe r in c:m/km , e rmitte lt a us de m 
g e odä tische n Profil als S umm e de r Auf- und . b
s ti ege . Sie ' sind nicht iden lLsch m il d n Unebenheits 
zahlen d es ba y r ischen Unebe nhe i tsmessers . 

i, ", m ill ie re Welle nlä nge = Läng n a bstand von Hoch
punk t zu Hochpu nkt in 111. 

a ", mittl e re Amplitud e = Hö he nunte rsch ied zwische ll 
H odl - und Ti efpunkt in !TIm. 

Die 100 111 langen S trecken liege n in Feld 14 von km 3,326 

bi,; :~,426, in Feld 19 von kill 4,279 bi s 4 ,379, in Feld 21 von 

km 4,580 bis 4,680 und in F eld 23 vo n k m 5,013 bis 5 ,113. 


[n Tab e ll e 23 s ind die M eßwerte in d n Feldern 14, 19, 

21 und 23 zusamme n ge teilt und in Abb. 24 graphi sch llu f

getra ge n . 


D a na ch is t di e - b nh i t in de n vi e r gcm sen e n Felder. 
un te r d em erk hr tw as ge r inger geworden . Dies bes lä tigt 
m il Ausnah me on Fe ld 13/ 14 di e Z\lIl ahm e der n eben 
heils ken nzi ffe r U und eier a u Wellen lä ng e und Ampl it ude 
cIl111 t lte Quotient 

i",,\ 

Es ha nd II sich bisher um g erin g rände rung n ifl de r 
Am plitud e v on 0,44--2,40 nlm \l nd de r 'We lle nlänge on 
- 0,1 b is + 1,49 m , G rößen m a ße , di idl aus eie r Ex akUl il 
de r geu dä ti chen Mess unge n e rgeben , abe r prakli cl l un h 
d e u lend si nd . Dera r li g geringe Obernöcllenve ränclerung en 
können s ich a lle in schon durdl BH'lllsen ode r Anfahren 
schw rer F all eu':!" a n bpsonders heißen T a ge n aul bi lll m i
nösen Decken b ilden. gl eichen sich u n! r rlem Verkeh r 
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